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Schützengau verabschiedet Elisabeth Maieli 
Günther Sedlmayer steht nun an der Spitze - Zahlreiche Auszeichnungen verliehen 

Von Gertrud Sendtner 

Denkendort/Ingolstadt - Seit 
2002 war Elisabeth Maier 
Schützenmeisterin im Sport­
schützengau Ingolstadt. Jetzt 
legte die Gaimersheimerin ihr 
Amt bei der Jahresversamm­
lung des Schützengaus in Den­
kendorf nieder. Ihr Nachfolger 
ist der bisherige Vize Günther 
Sedlmayer. 

Ganz im Zeichen dieses Ab­
schieds waren deshalb auch die 
Grußworte der Ehrengäste ge­
halten. Denkendorfs Bürger­
meisterin Claudia Forster erin­
nerte sich an die vielen Gele­
genheiten, bei denen sie Maier 
begegnet war und überreichte 
ihr ein Geschenk im Namen 
der Gemeinde. Vize-Landrat 
Bernhard Sammiller bezeich­
nete Maier als Synonym für den 
Schützensport in der Region 
und weit darüber hinaus. Er er­
innerte an die besondere Eh­
rung mit der Verdienstmedaille 
des Verdienstordens der Bun­
desrepublik Deutschland, die 
Elisabeth Maier mit Dank und 
Anerkennung ihrer Verdienste 
um das Gemeinwohl verliehen 
wurde. Selbstverständlich 
überreichte auch er der Schüt­
zenmeisterin ein Präsent. 

Landesschützenmeister 
Christian Kühn beschrieb die 
scheidende Vorsitzende als 
„durchsetzungsfähig, mit En­
gagement und Tatkraft" sowie 
„zukunftsgewandt und mo­
dern". Er rief die vielen ver­
bandlichen Ehrungen für 
Maier ins Gedächtnis und 
überreichte ihr als Dank für ihr 
Lebenswerk eine Nymphen­
burg-Plakette. Weitere Schwer­
punkte seiner Rede waren poli-
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Elisabeth Maier legte nach 22 Jahren ihr Amt als Gauschützenmeisterin nieder. Ihr Nachfolger Günther 
Sedlmayer dankte ihr für ihr Engagement. Foto: Sendtner 

tische Themen, die die Schilt- können. Auch eine Erhöhung 
zinnen und Schützen deutsch- der Pendlerpauschale für das 
landweit beschäftigen. Er plä- Ehrenamt, das Dauerthema 
dierte beispielsweise für eine Bürokratieabbau, eine verbes­
maßvolle Beitragsanpassung, serte Sportstättenförderung 
umdenzuerwartendenJahres- und damit einhergehend eine 
fehlbetrag kompensieren zu beschleunigte Bearbeitung des 

gravierenden Antragsstaus, die 
geforderte Verschärfung des 
Waffenrechts und viele The­
men mehr erläuterte Kühn. 

Bezirksschützenmeister Alf­
red Rainer verwies darauf, dass 
neben Elisabeth ·Maier auch 

ihre ganze Familie engagiert inl 
der Sache der Sportschützellj 
sei. Es machte ihm stets eine. 
Freude, mit der Schützenmeis 
terin zusammenzuarbeiten, 
auch in ihrer Funktion als Stell-1 

vertretende Bezirksschützen­
meisterin. 

Als Maier ihr Amt, das sie 
nach eigenen Worten stets ger1 
ne und mit viel Freude ausge­
übt hat, nach ihrem Bericht of­
fiziell niederlegte, zeigten ihr 
alle anwesenden Delegierten 
durch langanhaltenden Ap­
plaus im Stehen ihren Respekt, 
ihre Anerkennung und ihre 
Dankbarkeit. 

Maiers Nachfolger Günther 
Sedlmayer stellte gleich nach 
seiner einstimmigen Wahl den 
Antrag, die bisherige Vorsit­
zende zur Ehrenschützenmeis­
terin im Gau Ingolstadt zu er­
nennen. In seiner Laudatio 
ging er auf das unglaublich viel­
seitige, kontinuierliche, treue 
und pflichtbewusste Wesen 
Maiers als Führungsperson in 
ihren vielen unterschiedlichen, 
sich oftmals überschneiden­
den Positionen, in verschiede­
nen Ebenen der Organisation 
des Schützenverbands, ein. „Es 
wird schwer, so eine charisma­
tische Person zu ersetzen", be­
endete er seinen Antrag. Erneut 
erhoben sich alle Anwesenden 
und gratulierten Maier mit Ap­
plaus zur Auszeichnung. 

Die übrige Versammlung 
verlief entsprechend der Ta­
gesordnung. Die jeweiligen 
Spartenleiter haben ihre Be­
richte größtenteils auf der 
Homepage eingestellt: Der 
Schützengau zeigte sich damit 
erneut fortschrittlich und mo­
dern. DK 


